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Kleine Mitteilung

iNr. 94. N acriiiiia (Ljcaciia (»ptüctc kiiocli in di-r IIolicii Rhüii

Auf dem östlichen Plateau der Hohen l{hön, wo die bayerisch-hessische Grenze
verläuft, befinden sich zwei floristisch und entomologisch-faunistisch sehr beach-

tenswerte Hochmoore (Sphagnum-Hochmoore) kontinentalen Klimacharakterd.

Sie werden — man darf sagen glücklicherweise — nur selten besucht, da sie

außerhalb der großen Verkehrswege liegen. In der dritten Juni-Woche 1960 hatte

ich die Freude, unter Führung der Herren Dr. Gustav Leder er und Rudolf
Künnert, beide von Frankfurt, einige Tage auf dem noch auf hessischer Seite

befindlichen ..Roten Moor" und eines Tages auf dem bayerischen ,,Schwarzen
Moor" sammeln zu können. Wir suchten in erster Linie nach Colias palaeno L.,

die wir aber nicht gefunden haben. Dafür fanden wir Proclossiana eunom'ia Esp.

(Argynnis aphirape Hbn.) und einige Hochmoor-Arten.
Und als neu für das ganze Gebiet (jedenfalls liegt keine Publikation vor) er-

beutete ich auf dem Roten Moor am 16. Juni ein q"' von optilete. Aus Hessen

sind keine weiteren Fundorte bekannt geworden. In Bayern liegen die nächsten

Flugplätze weit im Osten (Frankenwald, Fichtelgebirgc. Haidmühle im Bayeri-

schen Wald — H. Menhofer in: Erlanger Bausteine zur fränkischen Heimat-
forschung, 8.. 1961. S. 33 ff.). Das Vorkommen von opliletc auf der Hohen Rhön
war zu erwarten. Auf dem Roten Moor jedenfalls (ca. 8.50—880 m hoch) sind

prächtige Bestände der Rauschbeere, Vacciniuni iiUginosiini L., der Futter-

pflanze der Raupe dieses Bläulings, vorhanden. Die Rauschbeere wächst aber

auch noch auf dem Schwarzen Moor.
Beide Moore sind, so habe ich jedenfalls den Eindruck, mit ihrer eigenartigen

Flora und Fauna sehr gefährdet. Sie sind beids nicht sehr groß. Das Schwarze
Moor ist ca. 60 ha groß, hat aber leider, trotzdem es Schutzgebiet ist, einen

Entwässerungsgraben. Das Rote Moor umfaßt ca. 40 ha und wird noch jetzt für

die Bäder in Kissingen. Brückenau. Orb usw. abgetorft.

Georg Warne cke, Hamburg-Altona
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Aus der Münchner h^ntomologisclien Gesellschaft

Sitzung am 12. Februar 1962. Vorsitz: Dr. \X . Forster.

Anwesend: 30 Mitglieder. 2 Gäste.

Der Abend diente der Besprechung interessanter Funde aus dem abgelaufenen

Sammeljahr. Die Herren A. B i 1 e k , E. G. D a n c k w a r d t . W. D i e r 1 . E. Hain.
K. Gaigl, A. Ströbl. K. H. Wie gel und K. Wilzgall legten Material vor

oder teilten ihre Zuchterfahrungen mit.

Sitzung am 26. Februar 1962. Vorsitz: Dr. H. Freude.

Anwesend: 25 Mitglieiler. 3 Gäste.

Herr W. Dierl berichtete unter Vorweisung von Zuchtmaterial über seine Un-
tersuchungen der Gattung Fiimea Haw. (Lep., Vsych'uhic) und konnte insbeson-

dere durch morphologisch-anatomische Befunde die Artselbständigkeit von V.

crassUnella (Brnd.), castu (Fall.) und comitvlla (Brnd.) nachweisen. Der von aus-

gezeichneten Lichtbildern begleitete Vortrag vermittelte einen Einblick in die

Schwierigkeiten der Psychidensystematik und fand das lebhafte Interesse und den

reichen Beifall der Zuhörer. An der .sich anschließenden Diskussion beteiligten

sich die Herren F. Daniel, Dr. H. Freude, Dr. K. Sattler und Dr. H.

Wandt.
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